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Millimeterarbeit
über den Dächern
von Berlin

Der Rathauskomplex mit seinem 94 Meter hohen Turm galt schon zu Kaisers
Zeiten als selbstbewußtes Symbol der Bürgerschaft. Mit der roten Klinker-
fassade - deshalb auch „Rotes Rathaus“ - stellt es einen starken Kontrast
zu den anderen repräsentativen Bauten der Berliner Mitte dar.

Das neben der Marienkirche einzige histori-
sche Gebäude auf dem Areal zwischen Spree
und Alexanderplatz ist das von 1861 - 69
nach Entwürfen von Herrmann Waesemann
errichtete Rote Rathaus. Das stadt- und ar-
chitekturgeschichtlich bedeutsame Bau-
denkmal ist - nach schweren Kriegsschäden
- im Jahre 1950 vom Ostberliner Magistrat
als erhaltenswert eingestuft und von 1951 -
58 wieder aufgebaut worden.

Der mächtige rote Backsteinbau mit seinem,
ehemals sogar das nahe Berliner Stadtschloss
überragenden Turm, prägt auch heute noch
eindrucksvoll die Stadtsilhouette. Unter Ver-
wendung von Ideen aus seinen prämierten
Entwürfen verwirklichte Waesemann in
neun Jahren und zwei Bauabschnitten auf
einem fast quadratischen Grundstück von
knapp 100 Metern Seitenlänge eine Vierflü-
gelanlage mit Mitteltrakten, die das Innere
des Blocks in drei Höfe einteilen. Der vierge-
schossige Bau, dessen rote Klinkerfassaden
im Rundbogenstil an die märkische Bau-

kunst anknüpfen, ist durch gleichmäßig ein-
gereihte Fensterachsen, einem umlaufenden
Balkon, dem Terrakottafries „Steinerne
Chronik“ über dem Erdgeschoss und ein
kräftiges Dachgesims akzentuiert.

Während der Baumaßnahme am Roten Rat-
haus wurden u. a. im 2. Turmgeschoss neun
7,50 Meter hohe Natursteinsäulen aus
Postaer Sandstein mit einem Durchmesser
von 50 cm komplett ausgetauscht und die
Kräfte von 80 Tonnen pro Erker über eine
Abstützkonstruktion in die vorhandene Bau-
substanz eingeleitet. Weitere vier Säulen im
3. Turmgeschoss mit 4,50 Metern Höhe und
50 cm Durchmesser mussten wegen stati-
scher Bedenklichkeit ausgetauscht und wie-
der eingebaut werden. Auch acht 4,50
Meter hohe historische Figuren des Berliner
Bären wurden einer konservatorischen Be-
handlung unterzogen. Die Bären durchlie-
fen einen Vorfestigungszyklus, Krusten- und
Schmutzpartikel wurden im Mikrostrahlver-
fahren entfernt, Vierungen und Antragun-

gen mit Restauriermörtel eingebracht und
zum Abschluss nochmals nachgefestigt.

Weiterhin erneuerte das Team um Bauleiter
Rainer Schönherr insgesamt 18.000 laufende
Meter Fugen, tauschte ca. 1.500 Stück re-
konstruierte, historische Klinker im Barock-
format aus und reinigte trocken im
Niederdruckrotations-Wirbelstrahlverfahren
mit Calzitpuder-Granulat 6.000 Quadratme-
ter Naturstein- und Klinkerflächen, sowohl
an der Außen- als auch an der Turminnen-
fassade. Notwendig war außerdem die Res-
taurierung und Wiederherstellung von
Teilen der historischen Terrakotta- und Klin-
kerschmuckelemente sowie der Rückbau des
südwestlichen Erkerbereichs im 3. Turmge-
schoss auf drei Metern Höhe und dessen
Wiederherstellung mit neuen und histori-
schen Klinkern.

Die Sanierungsphase der Baumaßnahme
dauerte von März bis Dezember 2006. Im
Rahmen der Arbeiten wurden weiter fol-

gende Leistungen durchgeführt: Abformen
und Herstellen von Terrakotta- und Klinker-
elementen, Restaurierung vieler Granit- und
Sandsteinelemente im Bereich der Brüstun-
gen, Kapitelle und Gesimse (ca. 14 cbm Na-
turstein), Einbau von Dehnfugen sowie
Verbleiarbeiten in den Brüstungselementen,
Sanierung der Balkonböden, Restaurierung
und Überarbeitung der historischen Maß-
werkfenster, Korrosionsschutz an histori-
schen Ringankern, Austausch und Sicherung
von Ziegelkonsolen oberhalb der Uhr sowie
die Verankerung der Natursteinfassade.
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